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Vorwort 

Alle zugelassenen deutschen Krankenhäuser sind seit dem Jahr 2003 gesetzlich dazu verpflichtet, 
regelmäßig strukturierte Qualitätsberichte über das Internet zu veröffentlichen. Die Berichte dienen 
der Information von Patientinnen und Patienten sowie den einweisenden Ärztinnen und Ärzten. 
Krankenkassen können Auswertungen vornehmen und für Versicherte Empfehlungen aussprechen. 
Krankenhäusern eröffnen die Berichte die Möglichkeit, ihre Leistungen und ihre Qualität darzustellen.  
 
Rechtsgrundlage der Qualitätsberichte der Krankenhäuser ist der § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V. 
Aufgabe des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) ist es, Beschlüsse über Inhalt, Umfang und 
Datenformat des Qualitätsberichts zu fassen. 
 
So hat der G-BA beschlossen, dass der Qualitätsbericht der Krankenhäuser in einer 
maschinenverwertbaren Version vorliegen soll. Diese maschinenverwertbare Version in der 
Extensible Markup-Language (XML), einer speziellen Computersprache, kann normalerweise nicht 
als Fließtext von Laien gelesen, sondern nur in einer Datenbank von elektronischen Suchmaschinen 
(z.B. Internet-Klinikportalen) genutzt werden.  
 
Suchmaschinen bieten die Möglichkeit, auf Basis der Qualitätsberichte die Strukturen, Leistungen 
und Qualitätsinformationen der Krankenhäuser zu suchen und miteinander zu vergleichen. Dies 
ermöglicht z.B. den Patientinnen und Patienten eine gezielte Auswahl eines Krankenhauses für ihren 
Behandlungswunsch. 
 
Mit dem vorliegenden Referenzbericht des G-BA liegt nun eine für Laien lesbare Version des 
maschinenverwertbaren Qualitätsberichts (XML) vor, die von einer Softwarefirma automatisiert 
erstellt und in eine PDF-Fassung umgewandelt wurde. Das hat den Vorteil, dass sämtliche Daten aus 
der XML-Version des Qualitätsberichts nicht nur über Internetsuchmaschinen gesucht und ggf. 
gefunden, sondern auch als Fließtext eingesehen werden können. Die Referenzberichte des G-BA 
dienen jedoch nicht der chronologischen Lektüre von Qualitätsdaten oder dazu, sich umfassend über 
die Leistungen von Krankenhäusern zu informieren. Vielmehr können die Nutzerinnen und Nutzer mit 
den Referenzberichten des G-BA die Ergebnisse ihrer Suchanfrage in Suchmaschinen gezielt prüfen 
bzw. ergänzen. 
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Hinweise zu Textpassagen in blauer Schrift:  
 
Der maschinenverwertbare Qualitätsbericht wird vom Krankenhaus in einer Computersprache 
verfasst, die sich nur sehr bedingt zum flüssigen Lesen eignet. Daher wurden im vorliegenden 
Referenzbericht des G-BA Ergänzungen und Umstrukturierungen für eine bessere Orientierung und 
erhöhte Lesbarkeit vorgenommen. Alle Passagen, die nicht im originären XML-Qualitätsbericht des 
Krankenhauses oder nicht direkt in den G-BA-Regelungen zum Qualitätsbericht der Krankenhäuser 
enthalten sind, wurden – wie hier – durch blaue Schriftfarbe gekennzeichnet.  
 
Das blaue Minuszeichen „─“ bedeutet, dass an dieser Stelle im XML-Qualitätsbericht keine Angaben 
gemacht wurden. So kann es beispielsweise Fälle geben, in denen Angaben nicht sinnvoll sind, weil 
ein bestimmter Berichtsteil nicht auf das Krankenhaus zutrifft. Zudem kann es Fälle geben, in denen 
das Krankenhaus freiwillig ergänzende Angaben zu einem Thema machen kann, diese Möglichkeit 
aber nicht genutzt hat. Es kann aber auch Fälle geben, in denen Pflichtangaben fehlen.  
 
Diese und weitere Verständnisfragen zu den Angaben im Referenzbericht lassen sich häufig durch 
einen Blick in die Ausfüllhinweise des G-BA in den Regelungen zum Qualitätsbericht der 
Krankenhäuser klären (www.g-ba.de). 

http://www.g-ba.de/
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- Einleitung  

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichts 

Funktion Mitarbeiterin Qualitäts- und Risikomanagement 

Titel, Vorname, Name Corinna Thunig-Reen 

Telefon 0209/172-4118 

Fax 0209/172-3199 

E-Mail c.thunig-reen@marienhospital.eu 

 

Verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit des Qualitätsberichts 

Funktion Geschäftsführerin 

Titel, Vorname, Name Dipl.-Kaufmann Susanne Minten 

Telefon 0209/172-3100 

Fax 0209/172-3199 

E-Mail sek-gf@st-augustinus.eu 

 
Weiterführende Links 
Link zur Internetseite des Krankenhauses: https://st-josef-hospital.eu/ 
Link zu weiterführenden Informationen: - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
 

mailto:c.thunig-reen@marienhospital.eu?subject=
mailto:sek-gf@st-augustinus.eu?subject=
https://st-josef-hospital.eu/
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des 
Krankenhausstandorts 

Hinweis zur COVID-19-Pandemie im Berichtsjahr 2022: 
 
Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie hat der G-BA seit März 2020 die Inhalte und 
Verfahren unterschiedlicher Qualitätssicherungsverfahren an die besonderen Rahmenbedingungen 
angepasst (vgl. G-BA-Beschluss vom 27. März 2020 bzw. 21. April 2022). Aber auch jenseits der 
Qualitätssicherungsverfahren hat die Pandemie im Jahr 2022 bedeutsam Einfluss auf die Versorgung 
in Krankenhäusern genommen. Diese Effekte können sich auch in den Qualitätsberichten im 
Berichtsjahr 2022 widerspiegeln. So können etwa die Angaben in einigen Berichtsteilen deutlich von 
den Angaben aus den vorherigen Berichtsjahren abweichen, was einen direkten Vergleich einzelner 
Berichtsjahre nicht immer möglich macht. 
 
Dennoch stellen die Angaben im Qualitätsbericht die Strukturen und das Leistungsgeschehen in den 
Krankenhäusern für das Berichtsjahr 2022 transparent dar und erfüllen damit eine wichtige Aufgabe 
für Patientinnen und Patienten sowie die zuweisenden Ärztinnen und Ärzte. 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Krankenhaus 

Krankenhausname Katholische Kliniken Emscher-Lippe 

Hausanschrift Barbarastraße 1 
45964 Gladbeck 

Zentrales Telefon 0209/504-0 

Zentrale E-Mail info@kkel.de 

Postanschrift Barbarastr. 1 
45964 Gladbeck 

Institutionskennzeichen 260550621 

URL https://kern.ruhr 

 
Ärztliche Leitung 

Ärztlicher Leiter/Ärztliche Leiterin 

Funktion Ärztlicher Direktor/ Chefarzt des Instituts für Anästhesiologie, Operative 
Intensivmedizin und Schmerztherapie 

Titel, Vorname, Name Dr. med. Stefan Martini 

Telefon 02043/278-15700 

Fax 02043/278-15799 

E-Mail SMartini@KKEL.de 

 

mailto:info@kkel.de?subject=
https://kern.ruhr/
mailto:SMartini@KKEL.de?subject=
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Pflegedienstleitung 

Pflegedienstleiter/Pflegedienstleiterin 

Funktion Pflegedirektorin 

Titel, Vorname, Name Sabine Erberich 

Telefon 02043/278-62000 

Fax 02043/278-62099 

E-Mail serberich@kkel.de 

 
Verwaltungsleitung 

Verwaltungsleiter/Verwaltungsleiterin 

Funktion Krankenhausdirektor 

Titel, Vorname, Name Ansgar Schniederjan 

Telefon 02043/278-61010 

Fax 02043/278-61097 

E-Mail Sekretariat.Krankenhausdirektion@KKEL.de 

 
 
 
 
 
 
Allgemeine Kontaktdaten des Standortes 
 

Standort 

Standortname: St. Josef-Hospital 

Hausanschrift: Rudolf-Bertram-Platz 1 
45899 Gelsenkirchen 

Telefon: 0209/504-0 

E-Mail: info@kkel.de 

Postanschrift: Rudolf-Bertram-Platz 1 
45899 Gelsenkirchen 

Institutionskennzeichen: 260550621 

Standortnummer aus dem 
Standortregister: 

771307000 

Standortnummer (alt) 03 

URL: https://st-josef-hospital.eu/ 

 
Ärztliche Leitung 

Ärztlicher Leiter/Ärztliche Leiterin 

Funktion Ärztlicher Direktor/ Chefarzt des Instituts für Anästhesiologie, Operative 
Intensivmedizin und Schmerztherapie 

Titel, Vorname, Name Dr. med. Stefan Martini 

Telefon 02043/278-15700 

Fax 02043/278-15799 

E-Mail SMartini@KKEL.de 

mailto:serberich@kkel.de?subject=
mailto:Sekretariat.Krankenhausdirektion@KKEL.de?subject=
mailto:info@kkel.de?subject=
https://st-josef-hospital.eu/
mailto:SMartini@KKEL.de?subject=
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Pflegedienstleitung 

Pflegedienstleiter/Pflegedienstleiterin 

Funktion Pflegedirektorin 

Titel, Vorname, Name Sabine Erberich 

Telefon 02043/278-62000 

Fax 02043/278-62099 

E-Mail serberich@kkel.de 

 
Verwaltungsleitung 

Verwaltungsleiter/Verwaltungsleiterin 

Funktion Krankenhausdirektor 

Titel, Vorname, Name Ansgar Schniederjan 

Telefon 02043/278-61010 

Fax 02043/278-61097 

E-Mail Sekretariat.Krankenhausdirektion@KKEL.de 

 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Krankenhausträger 

Name Katholische Kliniken Emscher-Lippe GmbH -KKEL- 

Art Freigemeinnützig 

 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Familiale Pflege 

MP04 Atemgymnastik/-therapie  

MP06 Basale Stimulation  

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Reha-Beratung 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Hospizdienst,  
Trauerbegleitung, 
Abschiedsraum, Palliativnetz 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Diätassistentin und 
Diätberaterin 

mailto:serberich@kkel.de?subject=
mailto:Sekretariat.Krankenhausdirektion@KKEL.de?subject=
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MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Aufsuchende Pflegetrainings 
bis zu sechs Wochen nach der 
Entlassung 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege 

 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie  

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 
Gruppentherapie 

 

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Beispielsweise 
Koronarsportgruppe in 
Zusammenarbeit mit örtlichem 
Sportverein 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

psychoonkologische Beratung, 
Gesprächstherapie, 
Konzentrative 
Bewegungstherapie 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik  

MP37 Schmerztherapie/-management  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 
Patientinnen und Patienten sowie Angehörigen 

z.B. durch den Sozialdienst 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Anwendung pflegerischer 
Expertenstandards, 
aktivierend therapeutische 
Pflege 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  

MP45 Stomatherapie/-beratung In Zusammenarbeit mit dem 
Fachhandel 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP51 Wundmanagement Spezielle Versorgung 
chronischer Wunden wie 
Dekubitus und Ulcus cruris, 
Wundexperten ICW in der 
Pflege und Medizin in allen 
Fachbereichen 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Vermittlung zu 
Selbsthilfegruppen 

MP53 Aromapflege/-therapie Aromapflege 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 
Training/Konzentrationstraining 
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MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)  

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Vorträge, Seniorenmessen, 
Demenzschulungen, Flyer, 
Unternehmensmagazin 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte 
Personen 

Bewegungsinduktionstherapie, 
Therapie des Mund-Gesichts-
Bereichs (Facio-orale Therapie 
F.O.T.T.) 

MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot 
ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege 

 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Leistungsangebot Link Kommentar 

NM02 Ein-Bett-Zimmer   

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   

NM09 Unterbringung Begleitperson 
(grundsätzlich möglich) 

  

NM10 Zwei-Bett-Zimmer   

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

  

NM42 Seelsorge   

NM49 Informationsveranstaltungen für 
Patientinnen und Patienten 

  

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen 

  

NM66 Berücksichtigung von besonderen 
Ernährungsgewohnheiten (im Sinne 
von Kultursensibilität) 

 Die entsprechenden 
Kostformen sind im 
Kostformkatalog der KKEL 
beschrieben. Das Menü der 
leichten Vollkost ist immer frei 
von Schweinfleisch und 
Gelatine. 

NM68 Abschiedsraum   

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigungen 

Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigungen 

Funktion Schwerbehindertenvertretung 

Titel, Vorname, Name Wulf-Christian Jordan 

Telefon 02043/278-64200 

E-Mail WJordan@KKEL.de 

 

mailto:WJordan@KKEL.de?subject=
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A-7.2 Konkrete Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Konkrete Aspekte der Barrierefreiheit 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen) 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher 

BF24 Diätische Angebote 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal 

BF32 Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung 

BF25 Dolmetscherdienst 

BF30 Mehrsprachige Internetseite 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten 

Dr. med. A. Reingräber, Klinik 
für Geriatrie (Lehrstuhl für 
Allgemeinmedizin, Universität 
Duisburg/Essen) 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher Dr. med. A Reingräber, 
Zeitschrift für Gerontologie und 
Geriatrie (ZfGG) 

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar 

HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und 
Krankenpfleger 

 

HB17 Krankenpflegehelferin und Krankenpflegehelfer Krankenpflegeassistenz 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

Betten 

Betten 75 

 

A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle 

Vollstationäre Fallzahl 1278 

Teilstationäre Fallzahl 0 

Ambulante Fallzahl 3546 

Fallzahl stationsäquivalente 
psychiatrische Behandlung 

0 
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A-11 Personal des Krankenhauses 

 

A-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit für Ärzte und Ärztinnen beträgt 40 Stunden. 
 
 
Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften 
 
Anzahl Vollkräfte: 13,3 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 13,3  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 13,3  

Nicht Direkt 0  

 
 
Davon Fachärztinnen und Fachärzte in Vollkräften 
 
Anzahl Vollkräfte: 7,39 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 7,39  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 7,39  

Nicht Direkt 0  

 
 
Belegärztinnen und Belegärzte (nach § 121 SGB V) in Personen zum Stichtag 31. Dezember des 
Berichtsjahres 
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Anzahl: 0 

A-11.2 Pflegepersonal 

 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 36,86 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 36,86  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 36,86  

Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,76 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 1,76  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 1,76  

Nicht Direkt 0  

 
 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger in 
Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
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Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,39 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0,39  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0,39  

Nicht Direkt 0  

 
 
Altenpflegerinnen und Altenpfleger in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,98 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 5,98  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 5,98  

Nicht Direkt 0  

 
 
Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 1 Jahr 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 2,21 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
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Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 2,21  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 2,21  

Nicht Direkt 0  

 
 
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: ab 200 Std. Basiskurs 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,66 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0,66  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0,66  

Nicht Direkt 0  

 
 
Medizinische Fachangestellte in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal insgesamt 
 
Anzahl Vollkräfte: 7,68 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 7,68  

Ambulant 0  

 



XML-Vorschau  St. Josef-Hospital  17 

XML-Vorschau zum Qualitätsbericht 2022 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 7,68  

Nicht Direkt 0  

 
 
Personal, das keiner Fachabteilung zugeordnet ist 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,15 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 1,15  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 1,15  

Nicht Direkt 0  

 
 

A-11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

 
SP05 - Ergotherapeutin und Ergotherapeut 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,67 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 5,67  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 5,67  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP21 - Physiotherapeutin und Physiotherapeut 
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Anzahl Vollkräfte: 5,08 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 5,08  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 5,08  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP24 - Psychologische Psychotherapeutin und Psychologischer Psychotherapeut 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,77 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0,77  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0,77  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP25 - Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter 
 
Anzahl Vollkräfte: 2 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 2  

Ambulant 0  
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Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 2  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP15 - Masseurin/Medizinische Bademeisterin und Masseur/Medizinischer Bademeister 
 
Anzahl Vollkräfte: 1,9 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 1,9  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 1,9  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP56 - Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizinisch-technischer Radiologieassistent 
(MTRA) 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,63 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0,63  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0,63  

Nicht Direkt 0  

 
 
 
SP14 - Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin und Klinischer Linguist/Sprechwissenschaftlerin 
und Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und Phonetiker 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,55 
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Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0,55  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0,55  

Nicht Direkt 0  

 
 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

A-12.1 Qualitätsmanagement 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

Funktion Leitung Qualitäts- und Risikomanagement 

Titel, Vorname, Name Ulrike Hey 

Telefon 0209/172-53183 

Fax 0209/172-3199 

E-Mail U.Hey@st-augustinus.eu 

 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche 

Anstelle eines Lenkungsgremiums finden monatliche 
Regelbesprechungen mit der Krankenhausdirektorin und der 
Geschäftsführung statt. 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

monatlich 

 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Angaben zur Person 

Angaben zur Person Entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement 
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Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement 

Funktion Leitung Qualitäts- und Risikomanagement 

Titel, Vorname, Name Ulrike Hey 

Telefon 0209/172-53183 

Fax 0209/172-3199 

E-Mail U.Hey@st-augustinus.eu 

 

A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Lenkungsgremium / Steuerungsgruppe 

Lenkungsgremium / 
Steuerungsgruppe 

Ja - Arbeitsgruppe nur Risikomanagement 

Beteiligte Abteilung / 
Funktionsbereich 

Geschäftsführung, Krankenhausdirektoren, Pflegedirektorinnen, 
Ärztliche Direktoren, Interner Revisor, Qualitäts- und 
Risikomanagement, Justitiar, Leiter 
Finanzbuchhaltung/Rechnungswesen/Controlling 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

jährlich 

 

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 
Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor 

Name: Risikobericht, Qualitätssystem 
Datum: 30.06.2023 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen 

 

RM04 Klinisches Notfallmanagement Name: Prozessbeschreibung 
Datum: 03.06.2022 

RM06 Sturzprophylaxe Name: Umsetzung des 
Expertenstandards Sturzprophylaxe 
Datum: 07.06.2023 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

Name: Umsetzung des 
Expertenstandards Dekubitusprophylaxe 
Datum: 20.05.2022 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen 

Name: Arbeitsanweisung 
Freiheitsentziehende Maßnahmen 
Datum: 01.10.2021 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten 

Name: Organisationshandbuch 
Medizintechnik 
Datum: 07.06.2023 

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 
Fallbesprechungen/-konferenzen 

- Qualitätszirkel 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen  

RM18 Entlassungsmanagement Name: Prozessdokumentation 
Datum: 31.05.2022 
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A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 

Internes Fehlermeldesystem 

Internes Fehlermeldesystem Ja 

Regelmäßige Bewertung Ja 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

quartalsweise 

Verbesserung 
Patientensicherheit 

Überprüfung von Arbeitsplätzen in der Pflege 

 

Nr. Instrument und Maßnahme Zusatzangaben 

IF02 Interne Auswertungen der 
eingegangenen Meldungen 

monatlich 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 

Übergreifendes Fehlermeldesystem 

Übergreifendes 
Fehlermeldesystem 

Ja 

Regelmäßige Bewertung Ja 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

monatlich 

 

Nr. Instrument und Maßnahme 

EF00 Standardisiertes Meldesystem bei Vorkommnissen nach §3 Abs. 2 bis 4 der 
Medizinproduktesicherheitsverordnung an das Bundesinstitut für Arzneimittel und 
Medizinprodukte oder an das Paul-Ehrlich-Institut Referat Sicherheit in-vitro-Diagnostika 

EF06 CIRS NRW (Ärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe, Krankenhausgesellschaft 
Nordrhein-Westfalen, Kassenärztliche Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-Lippe, 
Apothekerkammern Nordrhein und Westfalen-Lippe, Bundesärztekammer) 

EF03 KH-CIRS (Deutsche Krankenhausgesellschaft, Deutscher Pflegerat, Bundesärztekammer) 

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte 

A-12.3.1 Hygienepersonal 

Hygienepersonal Anzahl (Personen) Kommentar 

Krankenhaushygienikerinnen und 
Krankenhaushygienikern 

1 Das St. Josef-Hospital bedient sich 
des Krankenhaushygienikers der St. 
Augustinus Gelsenkirchen GmbH. 

Hygienebeauftragte Ärztinnen und 
hygienebeauftragte Ärzte 

2  

Fachgesundheits- und Krankenpflegerinnen 
und Fachgesundheits- und Krankenpfleger 
Fachgesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 
Fachgesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
für Hygiene und Infektionsprävention 
„Hygienefachkräfte“ (HFK) 

1  

Hygienebeauftragte in der Pflege 7  
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Hygienekommission 

Hygienekommission 
eingerichtet 

Ja 

Tagungsfrequenz des 
Gremiums 

jährlich 

 

Vorsitzende oder Vorsitzender der Hygienekommission 

Funktion Ärztlicher Direktor/ Chefarzt der Klinik für Orthopädie/Unfallchirurgie 

Titel, Vorname, Name Prof. Dr. med. Christian Wedemeyer 

Telefon 02043/278-15000 

Fax 02043/278-15099 

E-Mail CWedemeyer@KKEL.de 

 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 
Am Standort werden zentrale Venenkatheter eingesetzt. - (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

 

1. Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage 

Der Standard liegt vor Ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische 
Händedesinfektion 

Ja 

b) Adäquate 
Hautdesinfektion der 
Kathetereinstichstelle 

Ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit Ja 

d) Weitere Hygienemaßnahmen 

- sterile Handschuhe Ja 

- steriler Kittel Ja 

- Kopfhaube Ja 

- Mund-Nasen-Schutz Ja 

- steriles Abdecktuch Ja 

Standard durch 
Geschäftsführung/Hygienekom. 
autorisiert 

Ja 

 

2. Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern 

Der Standard liegt vor Ja 

Standard durch 
Geschäftsführung/Hygienekom. 
autorisiert 

Ja 

 

mailto:CWedemeyer@KKEL.de?subject=


XML-Vorschau  St. Josef-Hospital  24 

XML-Vorschau zum Qualitätsbericht 2022 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie 

Die Leitlinie liegt vor Ja 

Leitlinie an akt. hauseigene 
Resistenzlage angepasst 

Ja 

Leitlinie durch 
Geschäftsführung/Arzneimittel-
/Hygienekom. autorisiert 

Ja 

 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe 

Der Standard liegt vor Am Standort werden keine Operationen durchgeführt 

 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 
 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel 

Der Standard liegt vor Ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische 
Händedesinfektion 

Ja 

b) Verbandwechsel unter 
aseptischen Bedingungen 

Ja 

c) Antiseptische Behandlung 
von infizierten Wunden 

Ja 

d) Prüfung der weiteren 
Notwendigkeit einer sterilen 
Wundauflage 

Ja 

e) Meldung/Dokumentation 
bei Verdacht auf postoper. 
Wundinfektion 

Ja 

Standard durch 
Geschäftsführung/Arzneimittel-
/Hygienekom. autorisiert 

Ja 

 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion 

Händedesinfektion (ml/Patiententag) 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen  

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen wurde erhoben keine 
Intensivstation 
vorhanden 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen  

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen wurde 
erhoben 

ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen über alle 
Standorte 

21,15 

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch 
stationsbezogen 

ja 
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A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE) 

MRSA 

Standardisierte Information 
(MRSA) erfolgt z. B. durch Flyer 
MRSA-Netzwerke 

Ja 

Informationsmanagement für 
MRSA liegt vor 

Ja 

 

Risikoadaptiertes Aufnahmescreening 

Risikoadaptiertes 
Aufnahmescreening (aktuelle 
RKI-Empfehlungen) 

Ja 

 

Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang 

Mit von MRSA / MRE / Noro-
Viren 

Ja 

 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

Nr. Instrument und Maßnahme Zusatzangaben Kommentar 

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-
Infektions-Surveillance-System (KISS) 
des nationalen Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen 
Infektionen 

HAND-KISS 
MRSA-KISS 
 

 

HM05 Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation von 
Medizinprodukten 

 Primär Einmalartikel, bei 
Bedarf Aufbereitung über die 
AEMP des Marienhospital 
Gelsenkirchen 

HM09 Schulungen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu hygienebezogenen 
Themen 

 Schulungen finden zu 
hygienebezogenen Themen 
merhmals jährlich statt. 

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 
nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen 

Name: Mitglied im 
MRE-Netzwerk 
Gelsenkirchen 
Gemeinsam gegen 
MRSA 
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

Lob- und Beschwerdemanagement  Kommentar / Erläuterungen 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt 

Ja Lob und Beschwerden werden zentral 
erfasst und strukturiert bearbeitet. 
Jeder nicht anonyme Einreicher von 
Beschwerden erhält eine Antwort. 

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, 
Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung) 

Ja In einer Organisationsanweisung zum 
Umgang mit Lob und Beschwerden ist 
der detaillierte 
Beschwerdemanagement - Prozess 
geregelt. 

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit mündlichen Beschwerden 

Ja Lob- oder Beschwerdeführer können 
an allen Werktagen direkten Kontakt 
mit dem Beschwerdemanagement 
aufnehmen. Alternativ werden Lob uns 
Beschwerden von jedem Mitarbeiter 
mündlich entgegengenommen und an 
das Lob- und 
Beschwerdemanagement 
weitergeleitet. 

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit schriftlichen Beschwerden 

Ja Lob oder Beschwerden können auf 
mehreren Wegen verschriftet werden. 
Entsprechende Papier-Formulare 
werden in den Bereichen vorgehalten. 
Auch gibt es ein Internet-Formular. 

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführerinnen oder Beschwerdeführer sind 
schriftlich definiert 

Ja Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer erfolgt innerhalb 
von 14 Tagen. 

 
 

Regelmäßige Einweiserbefragungen 

Durchgeführt Nein 

 

Regelmäßige Patientenbefragungen 

Durchgeführt Ja 

Link  

Kommentar Über kontinuierliche Patientenbefragung sowie standardisierte, 
regelmäßige Leitfadeninterviews. 

 

Anonyme Eingabemöglichkeit von Beschwerden 

Möglich Ja 

Link  

Kommentar Anonym eingereichte Rückmeldungen, werden analog zum Vorgehen 
nicht anonymer Rückmeldungen bearbeitet. 
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Ansprechpersonen für das Beschwerdemanagement 

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 

Funktion MA Verwaltung 

Titel, Vorname, Name Matthias Schwanewilms 

Telefon 02043/278-61011 

Fax 02043/278-61099 

E-Mail Beschwerden-KKEL@st-augustinus.eu 

 

Zusatzinformationen zu den Ansprechpersonen des Beschwerdemanagements 

Link zum Bericht  

Kommentar Herr Matthias Schwanewilms  Telefon 02043/ 278-61011 

 
Patientenfürsprecherinnen oder Patientenfürsprecher 

Patientenfürsprecherin oder Patientenfürsprecher 

Funktion Patientenfürsprecherin 

Titel, Vorname, Name Margret Horlacher 

Telefon 0173/3119546- 

E-Mail info@kkel.de 

 

Zusatzinformationen zu den Patientenfürsprecherinnen oder Patientenfürsprechern 

Kommentar Frau Margret Horlacher 0173 3119546 

 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) 

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses 
mit dem Ziel, Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der 
Arzneimitteltherapie zu verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser 
Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären 
und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird. 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium 

Zentrales Gremium / Arbeitsgruppe 

Zentrales Gremium oder 
zentrale Arbeitsgruppe 
vorhanden, das oder die sich 
regelmäßig zum Thema 
Arzneimitteltherapiesicherheit 
austauscht? 

Ja - Arzneimittelkommission 

 

A-12.5.2 Verantwortliche Person 

Verantwortlichkeit für das Gremium bzw. für die zentrale Arbeitsgruppe zur 
Arzneimitteltherapiesicherheit einer konkreten Person übertragen: Ja 
 

Angaben zur Person 

Angaben zur Person Es gibt eine eigenständige Position für das Thema 
Arzneimitteltherapiesicherheit 
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Verantwortliche Person AMTS 

Funktion Chefapothekerin 

Titel, Vorname, Name Anette Woermann 

Telefon 0209/172-3400 

Fax 0209/172-3499 

E-Mail A.Woermann@marienhospital.eu 

 

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal 

Pharmazeutisches Personal Anzahl (Personen) 

Apothekerinnen und Apotheker 13 

Weiteres pharmazeutisches Personal 16 

 

Erläuterungen 

13 Pharmazeutisch-Technische-Assistenten, 3 Pharmaziepraktikanten 

 

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den 
typischen Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine 
Besonderheit des Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei 
Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren 
Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie 
Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer 
Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen aus 
Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich bereits 
auseinandergesetzt bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat. 

Die folgenden Aspekte können, gegebenenfalls unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden: 

• Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese: 

Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation 
(Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im 
Krankenhaus verfügbare Medikation (Hausliste), sowie zur Dokumentation, sowohl der ursprünglichen 
Medikation des Patienten als auch der für die Krankenhausbehandlung angepassten Medikation. 

• Medikationsprozess im Krankenhaus: 

Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: 
Arzneimittelanamnese – Verordnung – Patienteninformation – Arzneimittelabgabe – 
Arzneimittelanwendung – Dokumentation – Therapieüberwachung – Ergebnisbewertung. 

Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, 
z.B. bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der Dokumentation, aber auch bezüglich 
Anwendungsgebiet, Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnis, Verträglichkeit (inklusive potentieller 
Kontraindikationen, Wechselwirkungen u.Ä.) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können 
Angaben zur Unterstützung einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. 
–verabreichung gemacht werden. 

• Entlassung: 

mailto:A.Woermann@marienhospital.eu?subject=
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Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicherstellen, dass 
eine strukturierte und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an 
weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte sowie die angemessene Ausstattung der Patientinnen und 
Patienten mit Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und Medikamenten bzw. 
Arzneimittelverordnungen erfolgt. 

 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben Erläuterungen 

AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu AMTS bezogenen 
Themen 

  

AS02 Vorhandensein adressatengerechter 
und themenspezifischer 
Informationsmaterialien für 
Patientinnen und Patienten zur ATMS 
z. B. für chronische Erkrankungen, für 
Hochrisikoarzneimittel, für Kinder 

 Patientenflyer 

AS03 Verwendung standardisierter Bögen 
für die Arzneimittel-Anamnese 

Name: Arzneimittelgespräch, 
Medikationsanalyse 
Letzte Aktualisierung: 
07.05.2018 

zuletzt auditiert im 
Dezember 2022 

AS04 Elektronische Unterstützung des 
Aufnahme- und Anamnese-Prozesses 
(z. B. Einlesen von 
Patientenstammdaten oder 
Medikationsplan, Nutzung einer 
Arzneimittelwissensdatenbank, 
Eingabemaske für Arzneimittel oder 
Anamneseinformationen) 

 Einlesen des 
Medikationsplans, 
Nutzung der 
Wissensdatenbank 
Id Medics 

AS05 Prozessbeschreibung für einen 
optimalen Medikationsprozess (z. B. 
Arzneimittelanamnese – Verordnung – 
Patienteninformation – 
Arzneimittelabgabe –
Arzneimittelanwendung – 
Dokumentation – 
Therapieüberwachung – 
Ergebnisbewertung) 

Name: Arzneimittelgespräch, 
Medikationsanalyse 
Letzte Aktualisierung: 
07.05.2108 

zuletzt auditiert im 
Januar 2021, 
Zertifizierung als 
AMTS-qualifizierte 
Apotheke, 
Ausbildung von 
AMTS-Managern 
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AS06 SOP zur guten Verordnungspraxis Name: Gute 
Verordnungspraxis 
Letzte Aktualisierung: 
07.05.2018 

Beratung 
verordnender Ärzte 
durch approbiertes 
Personal mit div. 
Weiterbildungen: 
Weiterbildung "Klin. 
Pharmazie", 
"Onkolog. 
Pharmazie", 
"Infektiologie", 
Medikationsmgmt. 
Krankenhaus", 
ABS-
Experten/AMTS-
Manager; 
Durchführung 
therapeut. Drug 
Monitoring, 
Empfehlung indiv. 
Dosierung für 
kritisch Kranke 

AS07 Möglichkeit einer elektronischen 
Verordnung, d. h. strukturierte 
Eingabe von Wirkstoff (oder 
Präparatename), Form, Dosis, 
Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in einer 
Verordnungssoftware) 

  

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer 
elektronischer 
Arzneimittelinformationssysteme (z. B. 
Lauer-Taxe®, ifap klinikCenter®, 
Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®) 

 Bereitstellung der 
elektronischen 
Arzneimittelliste incl 
ABDAmed 

AS09 Konzepte zur Sicherstellung einer 
fehlerfreien Zubereitung von 
Arzneimitteln 

- Bereitstellung einer 
geeigneten Infrastruktur zur 
Sicherstellung einer 
fehlerfreien Zubereitung 
- Zubereitung durch 
pharmazeutisches Personal 
- Anwendung von 
gebrauchsfertigen 
Arzneimitteln bzw. 
Zubereitungen 
- Herstellung von Rezepturen 
in der Herstellungsabteilung 
der krankenhausversorgenden 
Apotheke 

Bereitstellung div. 
Information zur 
Zubereitung (z. B. 
Auflösen von 
Trockensubstanzen
, Vorbereitung der 
Gabe über Sonde 
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AS10 Elektronische Unterstützung der 
Versorgung von Patientinnen und 
Patienten mit Arzneimitteln 

- Vorhandensein von 
elektronischen Systemen zur 
Entscheidungsunterstützung 
(z.B. Meona®, Rpdoc®, 
AIDKlinik®, ID Medics® bzw. 
ID Diacos® Pharma) 

 

AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 
Medikationsfehlern 

- Fallbesprechungen 
- Maßnahmen zur Vermeidung 
von Arzneimittelverwechslung 
- Spezielle AMTS-Visiten (z. B. 
pharmazeutische Visiten, 
antibiotic stewardship, 
Ernährung) 
- Teilnahme an einem 
einrichtungsübergreifenden 
Fehlermeldesystem (siehe 
Kapitel 12.2.3.2) 
- Schulungen, abgeleitet aus 
den Auffälligkeiten der 
Visitenbegleitungen und 
Stationsarbeit; Beratung der 
Stationen vor Ort an 5 Tagen 
pro Woche 

 

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung einer 
lückenlosen Arzneimitteltherapie nach 
Entlassung 

- Aushändigung von 
arzneimittelbezogenen 
Informationen für die 
Weiterbehandlung und 
Anschlussversorgung der 
Patientin oder des Patienten 
im Rahmen eines 
(gegebenenfalls vorläufigen) 
Entlassbriefs 
- Aushändigung von 
Patienteninformationen zur 
Umsetzung von 
Therapieempfehlungen 
- Aushändigung des 
Medikationsplans 
- bei Bedarf Arzneimittel-
Mitgabe oder Ausstellung von 
Entlassrezepten 

 

A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt 

Gemäß § 4 Absatz 2 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben Einrichtungen die Prävention von 
und Intervention bei Gewalt und Missbrauch als Teil des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
vorzusehen. Ziel ist es, Missbrauch und Gewalt insbesondere gegenüber vulnerablen 
Patientengruppen, wie beispielsweise Kindern und Jugendlichen oder hilfsbedürftigen Personen, 
vorzubeugen, zu erkennen, adäquat darauf zu reagieren und auch innerhalb der Einrichtung zu 
verhindern. Das jeweilige Vorgehen wird an Einrichtungsgröße, Leistungsspektrum und den 
Patientinnen und Patienten ausgerichtet, um so passgenaue Lösungen zur Sensibilisierung der 
Teams sowie weitere geeignete vorbeugende und intervenierende Maßnahmen festzulegen. Dies 
können u. a. Informationsmaterialien, Kontaktadressen, Schulungen/Fortbildungen, 
Verhaltenskodizes, Handlungsempfehlungen/Interventionspläne oder umfassende Schutzkonzepte 
sein. 
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Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt 

Werden Präventions- und Interventionsmaßnahmen zu Missbrauch und Gewalt 
als Teil des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements vorgesehen? 

Ja 

 

A-12.6.1 Schutzkonzept gegen (sexuelle) Gewalt bei Kindern und Jugendlichen 

Gemäß § 4 Absatz 2 in Verbindung mit Teil B Abschnitt I § 1 der Qualitätsmanagement-Richtlinie 
haben sich Einrichtungen, die Kinder und Jugendliche versorgen, gezielt mit der Prävention von und 
Intervention bei (sexueller) Gewalt und Missbrauch bei Kindern und Jugendlichen zu befassen 
(Risiko- und Gefährdungsanalyse) und – der Größe und Organisationsform der Einrichtung 
entsprechend – konkrete Schritte und Maßnahmen abzuleiten (Schutzkonzept). In diesem Abschnitt 
geben Krankenhäuser, die Kinder und Jugendliche versorgen, an, ob sie gemäß § 4 Absatz 2 in 
Verbindung mit Teil B Abschnitt I § 1 der Qualitätsmanagement-Richtlinie ein Schutzkonzept gegen 
(sexuelle) Gewalt bei Kindern und Jugendlichen aufweisen. 
 

Schutzkonzept gegen (sexuelle) Gewalt bei Kindern und Jugendlichen 

Werden Kinder und/oder Jugendliche versorgt? Nein 

 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h 
verfügbar 

Kommentar 

AA33 Uroflow/Blasendruckmes
sung/Urodynamischer 
Messplatz 

Harnflussmessung Ja Im 
Unternehmensverbund 

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares 
Spiegelgerät zur 
Darmspiegelung 

Ja Im Klinikverbund 

AA08 Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja Im Klinikverbund 

AA10 Elektroenzephalographie
gerät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja Im Klinikverbund 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja Im Klinikverbund 

AA43 Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potenziale im 
Nervensystem, die durch 
eine Anregung eines der 
fünf Sinne hervorgerufen 
wurden 

Ja Im Klinikverbund 

AA14 Gerät für 
Nierenersatzverfahren 

Gerät zur Blutreinigung bei 
Nierenversagen (Dialyse) 

Ja In Kooperation mit einer 
nephrologischen Praxis 

AA18 Hochfrequenzthermother
apiegerät 

Gerät zur 
Gewebezerstörung mittels 
Hochtemperaturtechnik 

Ja Im Klinikverbund 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

Ja Im Klinikverbund 
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AA22 Magnetresonanztomogra
ph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja In Kooperation mit 
radiologischer Praxis im 
Hause 

AA57 Radiofrequenzablation 
(RFA) und/oder andere 
Thermoablationsverfahre
n 

Gerät zur 
Gewebezerstörung mittels 
Hochtemperaturtechnik 

Ja Im Klinikverbund 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-
Steinzerstörung 

Ja Im 
Unternehmensverbund 

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des G-BA gemäß § 
136c Absatz 4 SGB V 

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur 
Hilfeleistung im Notfall. Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System 
von Notfallstrukturen in Krankenhäusern im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass 
Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei Notfallstufen erfüllen, durch 
Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen an eine 
der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften 
System von Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht 
der Gesetzgeber Abschläge vor. 
 

A-14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe 

Stufe der Notfallversorgung des Krankenhauses 

Zugeordnete Notfallstufe Nichtteilnahme an der strukturierten Notfallversorgung 

Erfüllung der Voraussetzungen des Moduls 
der Spezialversorgung 

Nein 

 

A-14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der der 
Regelungen zu den Notfallstrukturen) 

Verfügt das Krankenhaus über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen 
Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde? 

Nein 

Ist die Notfallambulanz des Krankenhauses gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 2 
Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden? 

Ja 
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 
Fachabteilungen 

B-1 Klinik für Geriatrie 

B-1.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Klinik für 
Geriatrie" 

Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fachabteilungsschlüssel 0200 

Art Hauptabteilung 

 
Ärztliche Leitung 

Chefärztin oder Chefarzt 

Funktion Chefarzt 

Titel, Vorname, Name Dr. med. Andreas Reingräber 

Telefon 0209/504-25800 

Fax 0209/504-25899 

E-Mail sekgergeh@kkel.de 

Straße/Nr Rudolf-Bertram-Platz 1 

PLZ/Ort 45899 Gelsenkirchen 

Homepage https://st-josef-hospital.eu/unsere-medizin/akutgeriatrie-und-
fruehrehabilitation 

 
 

B-1.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Angaben zu Zielvereinbarungen 

Zielvereinbarung gemäß DKG Keine Vereinbarung geschlossen 

 

B-1.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Behandlung durch klinikinterne 
Wundexperten 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 
Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

mailto:sekgergeh@kkel.de?subject=
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VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie) 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der 
Galle und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 
Krankheiten 

 

VI20 Intensivmedizin im Klinikverbund 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin in Kooperation mit 
niedergelassenen Praxen 

VI35 Endoskopie  

VI38 Palliativmedizin  

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  

VI44 Geriatrische Tagesklinik Coronabedingte 
vorübergehende Schließung 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und 
des Rückens 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen im Klinikverbund 

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel im Klinikverbund 
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VR06 Endosonographie im Klinikverbund 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie) im Klinikverbund 

VR10 Computertomographie (CT), nativ im Klinikverbund 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel im Klinikverbund 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren im Klinikverbund 

VR15 Arteriographie im Klinikverbund 

VR16 Phlebographie im Klinikverbund 

VR17 Lymphographie im Klinikverbund 

VR18 Szintigraphie im Klinikverbund 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ im Klinikverbund 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel im Klinikverbund 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren im Klinikverbund 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) im Klinikverbund 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung im Klinikverbund 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie In Kooperation mit einer 
strahlentherapeutischen Praxis 

VR31 Orthovoltstrahlentherapie In Kooperation mit einer 
strahlentherapeutischen Praxis 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie In Kooperation mit einer 
strahlentherapeutischen Praxis 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden In Kooperation mit einer 
strahlentherapeutischen Praxis 

VR34 Radioaktive Moulagen In Kooperation mit einer 
strahlentherapeutischen Praxis 

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 

In Kooperation mit einer 
strahlentherapeutischen Praxis 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und 
Brachytherapie 

In Kooperation mit einer 
strahlentherapeutischen Praxis 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und 
Brachytherapie 

In Kooperation mit einer 
strahlentherapeutischen Praxis 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz In Kooperation mit einer 
strahlentherapeutischen Praxis 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Fallzahlen 

Vollstationäre Fallzahl 1278 

Teilstationäre Fallzahl 0 

 

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 

B-1.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt. 
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B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Privatambulanz 

Ambulanzart Privatambulanz (AM07) 

Kommentar Innere Medizin, Schwerpunkt Alterserkrankungen 

 

Notfallambulanz 

Ambulanzart Notfallambulanz (24h) (AM08) 

Kommentar im Klinikverbund am St. Barbara-Hospital in Gladbeck 

 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Zulassung vorhanden 

Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden 

Nein 

Stationäre BG-Zulassung vorhanden Nein 

 

B-1.11 Personelle Ausstattung 

B-1.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit für Ärzte und Ärztinnen beträgt 40 Stunden. 
 
 
Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften 
 
Anzahl Vollkräfte: 13,3 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 13,3  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 13,3  

Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je stationäre Vollkraft: 96,09023 
 
 
Davon Fachärztinnen und Fachärzte in Vollkräften 
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Anzahl Vollkräfte: 7,39 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 7,39  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 7,39  

Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je stationäre Vollkraft: 172,9364 
 
 
 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen  

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 

AQ23 Innere Medizin 

AQ63 Allgemeinmedizin 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen  

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF52 Ernährungsmedizin 

ZF22 Labordiagnostik – fachgebunden – 

ZF27 Naturheilverfahren 

ZF09 Geriatrie 

ZF30 Palliativmedizin 

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie 

 

B-1.11.2 Pflegepersonal 

 
Die maßgebliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden. 
 
 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 35,1 
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Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 35,1  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 35,1  

Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je stationäre Vollkraft: 36,41026 
 
 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger in 
Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,39 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0,39  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0,39  

Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je stationäre Vollkraft: 3276,92308 
 
 
Altenpflegerinnen und Altenpfleger in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 5,98 
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Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 5,98  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 5,98  

Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je stationäre Vollkraft: 213,71237 
 
 
Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 1 Jahr 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 2,21 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 2,21  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 2,21  

Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je stationäre Vollkraft: 578,28054 
 
 
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: ab 200 Std. Basiskurs 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 0,66 
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Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 0,66  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 0,66  

Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je stationäre Vollkraft: 1936,36364 
 
 
Medizinische Fachangestellte in Vollkräften 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
 
Personal in Fachabteilung 
 
Anzahl Vollkräfte: 6,53 
 
 
Personal aufgeteilt nach: 
 

Versorgungsform Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Stationär 6,53  

Ambulant 0  

 

Beschäftigungsverhältnis Anzahl 
Vollkräfte 

Kommentar 

Direkt 6,53  

Nicht Direkt 0  

 
 
Anzahl stationäre Fälle je stationäre Vollkraft: 195,7121 
 
 
 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse  

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege 

PQ20 Praxisanleitung 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation  

Nr. Zusatzqualifikation 

ZP02 Bobath 

ZP07 Geriatrie 

ZP08 Kinästhetik 

ZP16 Wundmanagement 

ZP24 Deeskalationstraining 

B-1.11.3 Ausgewähltes therapeutisches Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 

Psychiatrische / psychosomatische Fachabteilung: Nein 
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an Verfahren der datengestützten einrichtungsübergreifenden 
Qualitätssicherung nach § 136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

Leistungsbereich: Geriatrie  

Bezeichnung des 
Qualitätsindikators 

Geriatrische Datenbank (Gemidas) 

Ergebnis 8 Indikatoren 

Messzeitraum 01.01.2022 - 31.12.2022 

Datenerhebung Elektronische Dokumentation 

Rechenregeln definiert 

Referenzbereiche definiert 

Vergleichswerte benchmark 

Quellenangaben Homepage des Bundesverbands Geriatrie: https://www.bv-
geriatrie.de/verbandsarbeit/gemidas-pro.html 

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Absatz 1 Satz 1 
Nummer 2 SGB V 

C-5.1 Umsetzung der Mm-R im Berichtsjahr 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

C-5.2 Angaben zum Prognosejahr 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Absatz 1 
Satz 1 Nummer 2 SGB V 

- (vgl. Hinweis auf Seite 3) 
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V 

Nr. Fortbildungsverpflichteter Personenkreis Anzahl 
(Personen) 

1 Fachärztinnen und Fachärzte, Psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und 
-psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht unterliegen 
(fortbildungsverpflichtete Personen) 

9 

1.1 - Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen 9 

1.1.1 - Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 9 

C-8 Pflegepersonaluntergrenzen (PpUG) im Berichtsjahr 

C-8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Pflegesensitiver 
Bereich 

Station Schicht Monats- 
bezogener 
Erfüllungs- 

grad 

Ausnahme- 
tatbestände 

Geriatrie Station 1.1 Tagschicht 100,00% 0 

Geriatrie Station 1.1 Nachtschicht 100,00% 0 

Geriatrie Station 2.1 Tagschicht 100,00% 1 

Geriatrie Station 2.1 Nachtschicht 100,00% 1 

Geriatrie Station 2.3 Tagschicht 100,00% 0 

Geriatrie Station 2.3 Nachtschicht 91,67% 2 

C-8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Pflegesensitiver 
Bereich 

Station Schicht Schichtbezogener 
Erfüllungsgrad 

Geriatrie Station 1.1 Tagschicht 95,62% 

Geriatrie Station 1.1 Nachtschicht 97,81% 

Geriatrie Station 2.1 Tagschicht 96,82% 

Geriatrie Station 2.1 Nachtschicht 97,98% 

Geriatrie Station 2.3 Tagschicht 98,31% 

Geriatrie Station 2.3 Nachtschicht 98,60% 

C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für 
neuartige Therapien 

Krankenhausstandorte, an denen neue Therapien gemäß den Anlagen der ATMP-QS-RL 
angewendet werden, müssen die dort vorgegebenen Mindestanforderungen an die Struktur-, 
Prozess- oder Ergebnisqualität erfüllen. Der Medizinische Dienst überprüft die Umsetzung der 
relevanten Qualitätsanforderungen und stellt dem Krankenhaus eine Bescheinigung aus, wenn diese 
vollumfänglich erfüllt werden. ATMP nach dieser Richtlinie dürfen ausschließlich von 
Leistungserbringern angewendet werden, die die Mindestanforderungen erfüllen. 
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Arzneimittel für neuartige Therapien 

Werden am Krankenhausstandort Arzneimittel für neuartige Therapien 
angewendet? 

Nein 
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- Anhang 

Diagnosen zu B-1.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 

L89.26 1 Dekubitus, Stadium 3: Trochanter 

C71.9 1 Bösartige Neubildung: Gehirn, nicht näher bezeichnet 

K22.7 1 Barrett-Ösophagus 

S82.6 1 Fraktur des Außenknöchels 

M42.16 1 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen: Lumbalbereich 

E10.61 1 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen: 
Als entgleist bezeichnet 

C18.4 2 Bösartige Neubildung: Colon transversum 

K59.01 1 Obstipation bei Stuhlentleerungsstörung 

S30.0 6 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens 

T84.6 1 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine interne 
Osteosynthesevorrichtung [jede Lokalisation] 

S42.10 1 Fraktur der Skapula: Teil nicht näher bezeichnet 

M53.80 1 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens: 
Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule 

F32.8 1 Sonstige depressive Episoden 

A41.51 2 Sepsis: Escherichia coli [E. coli] 

K22.2 1 Ösophagusverschluss 

C22.0 1 Leberzellkarzinom 

I70.25 10 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän 

M62.88 1 Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Sonstige [Hals, Kopf, 
Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 

S32.03 6 Fraktur eines Lendenwirbels: L3 

J96.00 1 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I 
[hypoxisch] 

I26.0 4 Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale 

I63.1 2 Hirninfarkt durch Embolie präzerebraler Arterien 

M46.46 1 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Lumbalbereich 

J94.2 1 Hämatothorax 

G70.0 3 Myasthenia gravis 

F06.7 4 Leichte kognitive Störung 

M48.54 2 Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: Thorakalbereich 

I25.12 4 Atherosklerotische Herzkrankheit: Zwei-Gefäß-Erkrankung 

M19.91 2 Arthrose, nicht näher bezeichnet: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 
Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 

J18.8 7 Sonstige Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

I50.00 5 Primäre Rechtsherzinsuffizienz 

M06.43 1 Entzündliche Polyarthropathie: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk] 

I34.0 3 Mitralklappeninsuffizienz 

C79.5 3 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes 

F01.8 15 Sonstige vaskuläre Demenz 

I62.02 6 Nichttraumatische subdurale Blutung: Chronisch 

I61.4 1 Intrazerebrale Blutung in das Kleinhirn 

S42.41 1 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Suprakondylär 

S22.32 1 Fraktur einer sonstigen Rippe 

M84.11 1 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Schulterregion 
[Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 

S06.0 15 Gehirnerschütterung 
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Diagnosen zu B-1.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 

S22.44 1 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von vier und mehr Rippen 

J44.80 2 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: 
FEV1 <35 % des Sollwertes 

J44.12 1 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht 
näher bezeichnet: FEV1 >=50 % und <70 % des Sollwertes 

K92.2 1 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet 

M06.99 1 Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete 
Lokalisation 

K25.9 1 Ulcus ventriculi: Weder als akut noch als chronisch bezeichnet, ohne 
Blutung oder Perforation 

F03 5 Nicht näher bezeichnete Demenz 

J44.00 1 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 
Atemwege: FEV1 <35 % des Sollwertes 

I71.2 1 Aneurysma der Aorta thoracica, ohne Angabe einer Ruptur 

E11.61 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen: 
Als entgleist bezeichnet 

A04.70 2 Enterokolitis durch Clostridium difficile ohne Megakolon, ohne sonstige 
Organkomplikationen 

F32.1 1 Mittelgradige depressive Episode 

G40.8 3 Sonstige Epilepsien 

J12.8 10 Pneumonie durch sonstige Viren 

C34.1 5 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus) 

C18.1 1 Bösartige Neubildung: Appendix vermiformis 

M48.56 1 Wirbelkörperkompression, anderenorts nicht klassifiziert: Lumbalbereich 

I21.1 3 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand 

M16.9 1 Koxarthrose, nicht näher bezeichnet 

C19 1 Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang 

S72.05 1 Schenkelhalsfraktur: Basis 

G25.81 1 Syndrom der unruhigen Beine [Restless-Legs-Syndrom] 

C15.5 1 Bösartige Neubildung: Ösophagus, unteres Drittel 

C50.4 3 Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse 

R26.8 15 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der 
Mobilität 

C16.9 1 Bösartige Neubildung: Magen, nicht näher bezeichnet 

J44.10 12 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht 
näher bezeichnet: FEV1 <35 % des Sollwertes 

R55 5 Synkope und Kollaps 

G40.2 1 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 
epileptische Syndrome mit komplexen fokalen Anfällen 

N17.92 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 2 

C67.2 1 Bösartige Neubildung: Laterale Harnblasenwand 

S00.05 1 Oberflächliche Verletzung der behaarten Kopfhaut: Prellung 

G20.11 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit mäßiger bis schwerer Beeinträchtigung: 
Mit Wirkungsfluktuation 

C67.8 1 Bösartige Neubildung: Harnblase, mehrere Teilbereiche überlappend 

S22.05 1 Fraktur eines Brustwirbels: T9 und T10 

J67.2 1 Vogelzüchterlunge 

M16.3 1 Sonstige dysplastische Koxarthrose 

M89.57 1 Osteolyse: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, 
sonstige Gelenke des Fußes] 

K56.5 4 Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Obstruktion 
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Diagnosen zu B-1.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 

I10.01 10 Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise 

K63.1 3 Perforation des Darmes (nichttraumatisch) 

G93.4 4 Enzephalopathie, nicht näher bezeichnet 

M48.00 1 Spinal(kanal)stenose: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule 

J13 1 Pneumonie durch Streptococcus pneumoniae 

I48.0 1 Vorhofflimmern, paroxysmal 

K43.3 1 Parastomale Hernie mit Einklemmung, ohne Gangrän 

R33 1 Harnverhaltung 

K80.31 2 Gallengangsstein mit Cholangitis: Mit Gallenwegsobstruktion 

B01.1 1 Varizellen-Enzephalitis 

S42.22 8 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Collum chirurgicum 

I95.1 3 Orthostatische Hypotonie 

K56.2 1 Volvulus 

E11.74 2 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 
Fußsyndrom, nicht als entgleist bezeichnet 

I21.4 10 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 

B02.2 1 Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems 

D38.1 2 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea, Bronchus 
und Lunge 

K52.9 1 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet 

S72.00 4 Schenkelhalsfraktur: Teil nicht näher bezeichnet 

C25.0 3 Bösartige Neubildung: Pankreaskopf 

S72.01 40 Schenkelhalsfraktur: Intrakapsulär 

K83.09 1 Cholangitis, nicht näher bezeichnet 

G31.0 4 Umschriebene Hirnatrophie 

I62.00 1 Nichttraumatische subdurale Blutung: Akut 

S42.24 3 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Tuberculum majus 

K44.1 1 Hernia diaphragmatica mit Gangrän 

M17.1 18 Sonstige primäre Gonarthrose 

F06.2 1 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung 

S42.21 8 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Kopf 

K55.0 5 Akute Gefäßkrankheiten des Darmes 

M53.22 1 Instabilität der Wirbelsäule: Zervikalbereich 

K56.3 1 Gallensteinileus 

M60.98 1 Myositis, nicht näher bezeichnet: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, 
Schädel, Wirbelsäule] 

J84.1 4 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose 

R26.3 5 Immobilität 

R53 1 Unwohlsein und Ermüdung 

M87.25 1 Knochennekrose durch vorangegangenes Trauma: Beckenregion und 
Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

K70.3 3 Alkoholische Leberzirrhose 

N32.2 1 Harnblasenfistel, anderenorts nicht klassifiziert 

S72.11 7 Femurfraktur: Intertrochantär 

S32.4 2 Fraktur des Acetabulums 

J44.19 3 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht 
näher bezeichnet: FEV1 nicht näher bezeichnet 

C34.2 1 Bösartige Neubildung: Mittellappen (-Bronchus) 

C06.0 1 Bösartige Neubildung: Wangenschleimhaut 

F05.1 4 Delir bei Demenz 
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Diagnosen zu B-1.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 

E86 79 Volumenmangel 

M70.5 1 Sonstige Bursitis im Bereich des Knies 

M86.60 1 Sonstige chronische Osteomyelitis: Mehrere Lokalisationen 

M48.04 1 Spinal(kanal)stenose: Thorakalbereich 

C78.2 1 Sekundäre bösartige Neubildung der Pleura 

M25.55 4 Gelenkschmerz: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, 
Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

M46.40 1 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule 

S22.04 1 Fraktur eines Brustwirbels: T7 und T8 

C71.2 1 Bösartige Neubildung: Temporallappen 

F22.0 1 Wahnhafte Störung 

S80.1 1 Prellung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Unterschenkels 

I63.2 3 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose 
präzerebraler Arterien 

C78.7 1 Sekundäre bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen 
Gallengänge 

M16.0 1 Primäre Koxarthrose, beidseitig 

S42.3 6 Fraktur des Humerusschaftes 

E11.75 2 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit diabetischem 
Fußsyndrom, als entgleist bezeichnet 

E87.1 13 Hypoosmolalität und Hyponatriämie 

I44.2 4 Atrioventrikulärer Block 3. Grades 

I48.3 1 Vorhofflattern, typisch 

G40.6 1 Grand-Mal-Anfälle, nicht näher bezeichnet (mit oder ohne Petit-Mal) 

E21.0 1 Primärer Hyperparathyreoidismus 

M53.27 1 Instabilität der Wirbelsäule: Lumbosakralbereich 

K56.6 1 Sonstige und nicht näher bezeichnete intestinale Obstruktion 

S82.81 4 Bimalleolarfraktur 

D32.0 1 Gutartige Neubildung: Hirnhäute 

A41.9 1 Sepsis, nicht näher bezeichnet 

M86.88 1 Sonstige Osteomyelitis: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, 
Wirbelsäule] 

G62.88 1 Sonstige näher bezeichnete Polyneuropathien 

S22.02 1 Fraktur eines Brustwirbels: T3 und T4 

M48.06 16 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich 

G20.01 1 Primäres Parkinson-Syndrom mit fehlender oder geringer Beeinträchtigung: 
Mit Wirkungsfluktuation 

S32.1 22 Fraktur des Os sacrum 

B99 2 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

I63.4 26 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien 

T79.69 1 Traumatische Muskelischämie nicht näher bezeichneter Lokalisation 

I70.23 5 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit 
Ruheschmerz 

S73.00 1 Luxation der Hüfte: Nicht näher bezeichnet 

N18.5 1 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 5 

F33.2 1 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig schwere Episode ohne 
psychotische Symptome 

K44.9 1 Hernia diaphragmatica ohne Einklemmung und ohne Gangrän 

K29.6 1 Sonstige Gastritis 

E11.73 1 Diabetes mellitus, Typ 2: Mit multiplen Komplikationen: Mit sonstigen 
multiplen Komplikationen, als entgleist bezeichnet 
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Diagnosen zu B-1.6   
ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 

S82.18 2 Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Sonstige 

T82.7 3 Infektion und entzündliche Reaktion durch sonstige Geräte, Implantate oder 
Transplantate im Herzen und in den Gefäßen 

K91.3 1 Postoperativer Darmverschluss 

K56.0 1 Paralytischer Ileus 

I95.8 1 Sonstige Hypotonie 

S70.0 3 Prellung der Hüfte 

D43.1 1 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, infratentoriell 

G40.1 2 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und 
epileptische Syndrome mit einfachen fokalen Anfällen 

M47.86 2 Sonstige Spondylose: Lumbalbereich 

E11.90 1 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Nicht als entgleist 
bezeichnet 

T84.14 2 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an 
Extremitätenknochen: Beckenregion und Oberschenkel 

K25.1 1 Ulcus ventriculi: Akut, mit Perforation 

M00.86 1 Arthritis und Polyarthritis durch sonstige näher bezeichnete bakterielle 
Erreger: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk] 

I72.3 1 Aneurysma und Dissektion der A. iliaca 

J18.0 3 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet 

M80.88 2 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 
Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 

C67.9 2 Bösartige Neubildung: Harnblase, nicht näher bezeichnet 

J15.6 1 Pneumonie durch andere gramnegative Bakterien 

S22.43 3 Rippenserienfraktur: Mit Beteiligung von drei Rippen 

A09.0 1 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen 
Ursprungs 

K80.00 2 Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis: Ohne Angabe einer 
Gallenwegsobstruktion 

M43.16 3 Spondylolisthesis: Lumbalbereich 

A49.8 2 Sonstige bakterielle Infektionen nicht näher bezeichneter Lokalisation 

S72.2 11 Subtrochantäre Fraktur 

S02.3 1 Fraktur des Orbitabodens 

S06.8 2 Sonstige intrakranielle Verletzungen 

K31.7 1 Polyp des Magens und des Duodenums 

S32.05 3 Fraktur eines Lendenwirbels: L5 

S12.0 1 Fraktur des 1. Halswirbels 

I70.29 1 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Sonstige und nicht näher 
bezeichnet 

M19.01 1 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 
Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk] 

S06.5 6 Traumatische subdurale Blutung 

I50.13 9 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung 

Q27.8 1 Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungen des peripheren 
Gefäßsystems 

I67.3 2 Progressive subkortikale vaskuläre Enzephalopathie 

I74.5 1 Embolie und Thrombose der A. iliaca 

K43.2 2 Narbenhernie ohne Einklemmung und ohne Gangrän 

S22.06 6 Fraktur eines Brustwirbels: T11 und T12 

G21.8 1 Sonstiges sekundäres Parkinson-Syndrom 

K56.1 1 Invagination 
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I48.1 1 Vorhofflimmern, persistierend 

N18.4 3 Chronische Nierenkrankheit, Stadium 4 

K31.18 1 Sonstige und nicht näher bezeichnete Magenausgangsstenose beim 
Erwachsenen 

I20.8 1 Sonstige Formen der Angina pectoris 

C18.7 1 Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum 

M51.1 5 Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie 

J86.9 2 Pyothorax ohne Fistel 

K56.4 1 Sonstige Obturation des Darmes 

S72.03 1 Schenkelhalsfraktur: Subkapital 

K52.8 2 Sonstige näher bezeichnete nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

G91.29 1 Normaldruckhydrozephalus, nicht näher bezeichnet 

I36.1 3 Nichtrheumatische Trikuspidalklappeninsuffizienz 

I63.5 11 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose 
zerebraler Arterien 

S82.82 1 Trimalleolarfraktur 

J69.8 1 Pneumonie durch sonstige feste und flüssige Substanzen 

I48.4 1 Vorhofflattern, atypisch 

K51.0 2 Ulzeröse (chronische) Pankolitis 

I83.2 1 Varizen der unteren Extremitäten mit Ulzeration und Entzündung 

K61.0 1 Analabszess 

A41.0 1 Sepsis durch Staphylococcus aureus 

T81.3 1 Aufreißen einer Operationswunde, anderenorts nicht klassifiziert 

I35.2 1 Aortenklappenstenose mit Insuffizienz 

S12.1 3 Fraktur des 2. Halswirbels 

T84.5 4 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Gelenkendoprothese 

I50.14 56 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe 

M80.85 1 Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Beckenregion und 
Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

K21.0 5 Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis 

S83.0 1 Luxation der Patella 

D64.8 1 Sonstige näher bezeichnete Anämien 

J96.01 2 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ II 
[hyperkapnisch] 

S90.3 1 Prellung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Fußes 

I25.5 1 Ischämische Kardiomyopathie 

K81.0 2 Akute Cholezystitis 

I67.9 1 Zerebrovaskuläre Krankheit, nicht näher bezeichnet 

I70.24 5 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ulzeration 

I63.0 6 Hirninfarkt durch Thrombose präzerebraler Arterien 

S52.6 2 Distale Fraktur der Ulna und des Radius, kombiniert 

S20.2 1 Prellung des Thorax 

S32.02 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L2 

M75.1 1 Läsionen der Rotatorenmanschette 

S72.3 2 Fraktur des Femurschaftes 

R40.0 1 Somnolenz 

C18.0 4 Bösartige Neubildung: Zäkum 

S32.89 3 Fraktur: Sonstige und nicht näher bezeichnete Teile des Beckens 

T84.04 3 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese: Hüftgelenk 

K25.4 1 Ulcus ventriculi: Chronisch oder nicht näher bezeichnet, mit Blutung 
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M48.47 1 Ermüdungsbruch eines Wirbels: Lumbosakralbereich 

J96.09 1 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ nicht 
näher bezeichnet 

J15.5 1 Pneumonie durch Escherichia coli 

G00.3 1 Staphylokokkenmeningitis 

S52.51 4 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur 

G31.82 1 Lewy-Körper-Krankheit 

I72.1 1 Aneurysma und Dissektion einer Arterie der oberen Extremität 

M84.15 1 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Beckenregion und 
Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk] 

C25.9 1 Bösartige Neubildung: Pankreas, nicht näher bezeichnet 

M17.9 3 Gonarthrose, nicht näher bezeichnet 

I35.0 6 Aortenklappenstenose 

N31.9 1 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, nicht näher bezeichnet 

G45.92 4 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet: Komplette 
Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden 

K40.30 2 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit Einklemmung, ohne 
Gangrän: Nicht als Rezidivhernie bezeichnet 

G30.1 7 Alzheimer-Krankheit mit spätem Beginn 

H81.1 1 Benigner paroxysmaler Schwindel 

J44.11 3 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht 
näher bezeichnet: FEV1 >=35 % und <50 % des Sollwertes 

I63.8 8 Sonstiger Hirninfarkt 

S06.6 2 Traumatische subarachnoidale Blutung 

L97 2 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert 

I26.9 2 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale 

C61 1 Bösartige Neubildung der Prostata 

G40.3 1 Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome 

A08.0 1 Enteritis durch Rotaviren 

I65.2 1 Verschluss und Stenose der A. carotis 

C50.9 2 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet 

J12.9 2 Viruspneumonie, nicht näher bezeichnet 

C34.0 1 Bösartige Neubildung: Hauptbronchus 

M54.4 3 Lumboischialgie 

G40.9 1 Epilepsie, nicht näher bezeichnet 

F06.0 1 Organische Halluzinose 

R63.4 2 Abnorme Gewichtsabnahme 

I21.0 1 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand 

I61.0 2 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, subkortikal 

I45.3 1 Trifaszikulärer Block 

N17.93 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 3 

G62.9 1 Polyneuropathie, nicht näher bezeichnet 

M47.80 3 Sonstige Spondylose: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule 

I50.01 15 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz 

S42.45 1 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Transkondylär (T- oder Y-Form) 

C50.2 1 Bösartige Neubildung: Oberer innerer Quadrant der Brustdrüse 

J44.01 3 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 
Atemwege: FEV1 >=35 % und <50 % des Sollwertes 

I47.2 2 Ventrikuläre Tachykardie 

A09.9 3 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher 
bezeichneten Ursprungs 
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S12.23 1 Fraktur des 5. Halswirbels 

N39.0 19 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet 

J20.9 2 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet 

M06.80 1 Sonstige näher bezeichnete chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen 

C22.3 1 Angiosarkom der Leber 

R06.0 1 Dyspnoe 

K57.32 1 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer 
Blutung 

I67.4 1 Hypertensive Enzephalopathie 

S80.0 2 Prellung des Knies 

M10.00 1 Idiopathische Gicht: Mehrere Lokalisationen 

C18.2 1 Bösartige Neubildung: Colon ascendens 

G20.21 4 Primäres Parkinson-Syndrom mit schwerster Beeinträchtigung: Mit 
Wirkungsfluktuation 

A49.1 1 Streptokokken- und Enterokokkeninfektion nicht näher bezeichneter 
Lokalisation 

S32.01 7 Fraktur eines Lendenwirbels: L1 

R57.2 1 Septischer Schock 

G20.90 1 Primäres Parkinson-Syndrom, nicht näher bezeichnet: Ohne 
Wirkungsfluktuation 

I48.2 2 Vorhofflimmern, permanent 

S00.85 1 Oberflächliche Verletzung sonstiger Teile des Kopfes: Prellung 

E87.5 1 Hyperkaliämie 

M48.02 1 Spinal(kanal)stenose: Zervikalbereich 

I83.1 1 Varizen der unteren Extremitäten mit Entzündung 

K43.0 1 Narbenhernie mit Einklemmung, ohne Gangrän 

I70.22 2 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit 
belastungsinduziertem Ischämieschmerz, Gehstrecke weniger als 200 m 

J96.11 2 Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ II 
[hyperkapnisch] 

C20 2 Bösartige Neubildung des Rektums 

N30.4 1 Strahlenzystitis 

S42.02 1 Fraktur der Klavikula: Mittleres Drittel 

I67.88 10 Sonstige näher bezeichnete zerebrovaskuläre Krankheiten 

J18.1 3 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet 

S83.6 1 Verstauchung und Zerrung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des 
Knies 

G30.8 1 Sonstige Alzheimer-Krankheit 

S72.41 1 Distale Fraktur des Femurs: Condylus (lateralis) (medialis) 

M51.2 10 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung 

I50.12 1 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei stärkerer Belastung 

S52.50 2 Distale Fraktur des Radius: Nicht näher bezeichnet 

I63.9 1 Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet 

S14.3 1 Verletzung des Plexus brachialis 

M06.90 1 Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen 

L03.11 1 Phlegmone an der unteren Extremität 

K25.0 3 Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung 

R41.0 1 Orientierungsstörung, nicht näher bezeichnet 

S82.0 1 Fraktur der Patella 

K91.4 1 Funktionsstörung nach Kolostomie oder Enterostomie 

A41.8 1 Sonstige näher bezeichnete Sepsis 
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E51.2 1 Wernicke-Enzephalopathie 

M43.12 1 Spondylolisthesis: Zervikalbereich 

S02.0 3 Schädeldachfraktur 

S73.01 1 Luxation der Hüfte: Nach posterior 

M42.14 2 Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen: Thorakalbereich 

S32.04 3 Fraktur eines Lendenwirbels: L4 

T81.4 1 Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert 

M62.80 2 Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Mehrere Lokalisationen 

C64 1 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 

R29.6 17 Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert 

C67.0 1 Bösartige Neubildung: Trigonum vesicae 

E13.11 1 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus: Mit Ketoazidose: Als 
entgleist bezeichnet 

I25.13 9 Atherosklerotische Herzkrankheit: Drei-Gefäß-Erkrankung 

G04.8 1 Sonstige Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis 

J18.9 10 Pneumonie, nicht näher bezeichnet 

K56.7 1 Ileus, nicht näher bezeichnet 

A46 5 Erysipel [Wundrose] 

J39.2 1 Sonstige Krankheiten des Rachenraumes 

G61.8 1 Sonstige Polyneuritiden 

S52.21 1 Fraktur des proximalen Ulnaschaftes mit Luxation des Radiuskopfes 

J90 1 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert 

S32.5 16 Fraktur des Os pubis 

J44.09 5 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 
Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet 

S32.81 4 Fraktur: Os ischium 

I50.11 1 Linksherzinsuffizienz: Ohne Beschwerden 

S06.34 1 Umschriebenes zerebellares Hämatom 

C16.0 1 Bösartige Neubildung: Kardia 

F40.2 1 Spezifische (isolierte) Phobien 

C34.3 1 Bösartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus) 

N10 2 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

I72.4 2 Aneurysma und Dissektion einer Arterie der unteren Extremität 

E11.91 1 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet 

M47.87 1 Sonstige Spondylose: Lumbosakralbereich 

I63.3 16 Hirninfarkt durch Thrombose zerebraler Arterien 

I21.9 2 Akuter Myokardinfarkt, nicht näher bezeichnet 

M54.16 4 Radikulopathie: Lumbalbereich 

S72.10 25 Femurfraktur: Trochantär, nicht näher bezeichnet 

B34.2 1 Infektion durch Coronaviren nicht näher bezeichneter Lokalisation 

M80.08 6 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, 
Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule] 

G45.82 4 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome: 
Komplette Rückbildung innerhalb von 1 bis 24 Stunden 

M16.1 15 Sonstige primäre Koxarthrose 

I61.2 3 Intrazerebrale Blutung in die Großhirnhemisphäre, nicht näher bezeichnet 

K57.22 4 Divertikulitis des Dickdarmes mit Perforation und Abszess, ohne Angabe 
einer Blutung 

M48.09 2 Spinal(kanal)stenose: Nicht näher bezeichnete Lokalisation 

B36.8 1 Sonstige näher bezeichnete oberflächliche Mykosen 
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I49.5 2 Sick-Sinus-Syndrom 

K29.5 1 Chronische Gastritis, nicht näher bezeichnet 

K44.0 1 Hernia diaphragmatica mit Einklemmung, ohne Gangrän 

B02.9 2 Zoster ohne Komplikation 

M31.6 1 Sonstige Riesenzellarteriitis 

F01.9 1 Vaskuläre Demenz, nicht näher bezeichnet 

I05.9 1 Mitralklappenkrankheit, nicht näher bezeichnet 

S42.20 8 Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Teil nicht näher bezeichnet 

F05.0 1 Delir ohne Demenz 

M54.2 1 Zervikalneuralgie 

R42 2 Schwindel und Taumel 

R63.6 1 Ungenügende Aufnahme von Nahrung und Flüssigkeit 

I21.2 1 Akuter transmuraler Myokardinfarkt an sonstigen Lokalisationen 

 

Prozeduren zu B-1.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 

9-984.8 155 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3 

8-98g.14 2 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 
multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 20 Behandlungstage 

9-984.7 471 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2 

1-440.a 13 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 
Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt 

5-452.61 1 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 
Polypen mit Schlinge 

9-984.a 4 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5 

8-144.2 1 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter 

8-201.g 1 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese: 
Hüftgelenk 

3-990 316 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

8-529.3 12 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie: 
Bestrahlungsplanung für die intensitätsmodulierte Radiotherapie 

8-982.1 4 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 7 bis höchstens 13 
Behandlungstage 

3-206 24 Native Computertomographie des Beckens 

9-984.9 38 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4 

1-631.0 2 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs 

3-820 1 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-98g.11 9 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 
multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage 

3-800 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

8-137.00 1 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 
Einlegen: Transurethral 

1-613 7 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop 

3-225 39 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

8-527.0 4 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie: Fixationsvorrichtung, einfach 
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8-987.11 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage 

3-205 2 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 

8-522.90 1 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger, intensitätsmodulierte 
Radiotherapie: Ohne bildgestützte Einstellung 

3-202 10 Native Computertomographie des Thorax 

1-661 2 Diagnostische Urethrozystoskopie 

3-802 7 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-203 22 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

8-98g.12 14 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 
multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 10 bis höchstens 14 Behandlungstage 

8-390.1 95 Lagerungsbehandlung: Therapeutisch-funktionelle Lagerung auf 
neurophysiologischer Grundlage 

8-98f.10 1 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185 
bis 552 Aufwandspunkte: 185 bis 368 Aufwandspunkte 

5-433.22 1 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens: 
Exzision, endoskopisch: Polypektomie von mehr als 2 Polypen mit Schlinge 

8-930 9 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

3-825 1 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

8-550.0 199 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7 
Behandlungstage und 10 Therapieeinheiten 

8-800.c0 41 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE 

8-550.1 824 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 
Behandlungstage und 20 Therapieeinheiten 

3-052 4 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

3-226 1 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

1-632.0 58 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs 

9-984.6 66 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1 

8-152.1 1 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle 

5-431.20 8 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch 
Fadendurchzugsmethode 

5-98k.0 1 Art des Zystoskops: Starres Zystoskop 

1-336 1 Harnröhrenkalibrierung 

3-804 1 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 

8-192.1a 1 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne 
Anästhesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer 
Wunde: Großflächig: Brustwand und Rücken 

9-984.b 166 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad 

8-98g.10 2 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 
multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 
spezieller Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage 

1-770 30 Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment 

3-20x 1 Andere native Computertomographie 

1-651 1 Diagnostische Sigmoideoskopie 

3-806 7 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

8-933 22 Funkgesteuerte kardiologische Telemetrie 

8-133.0 7 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel 

1-791 2 Kardiorespiratorische Polygraphie 
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5-892.18 1 Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Unterarm 

8-987.13 1 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 21 Behandlungstage 

1-650.1 7 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 

3-207 11 Native Computertomographie des Abdomens 

8-137.10 2 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: 
Wechsel: Transurethral 

8-153 1 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

3-13d.5 3 Urographie: Retrograd 

1-440.7 1 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 
Pankreas: Sphincter Oddi und Papilla duodeni major 

3-200 220 Native Computertomographie des Schädels 

9-500.1 2 Patientenschulung: Grundlegende Patientenschulung 

3-220 8 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-98g.13 11 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht 
multiresistenten isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf 
spezieller Isoliereinheit: Mindestens 15 bis höchstens 19 Behandlungstage 

3-604 1 Arteriographie der Gefäße des Abdomens 

8-527.8 12 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie: Individuelle Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC) 

8-982.2 4 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 14 bis höchstens 20 
Behandlungstage 

3-223 3 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-221 3 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

1-650.0 3 Diagnostische Koloskopie: Partiell 

1-774 4 Standardisiertes palliativmedizinisches Basisassessment (PBA) 

1-440.9 5 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 
Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt 

8-810.x 1 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Sonstige 

8-522.91 136 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger, intensitätsmodulierte 
Radiotherapie: Mit bildgestützter Einstellung 

8-981.22 1 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls: Auf einer 
Schlaganfalleinheit ohne (kontinuierliche) Möglichkeit zur Durchführung von 
Thrombektomien und intrakraniellen Eingriffen: Mehr als 72 bis höchstens 96 
Stunden 

3-222 14 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-80x 3 Andere native Magnetresonanztomographie 

5-449.e3 1 Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch 

8-982.0 4 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Bis zu 6 Behandlungstage 

8-987.10 1 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis 
zu 6 Behandlungstage 

8-550.2 20 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 21 
Behandlungstage und 30 Therapieeinheiten 

8-982.3 1 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 21 Behandlungstage 

1-771 479 Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA) 

1-670 1 Diagnostische Vaginoskopie 

3-823 3 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 
Kontrastmittel 
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Prozeduren zu B-1.7   
OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung 

8-528.6 7 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie: CT-
gesteuerte Simulation für die externe Bestrahlung 

8-931.0 1 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 
Venendruckes: Ohne kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung 
der zentralvenösen Sauerstoffsättigung 

5-469.e3 1 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch 

8-527.1 3 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie: Fixationsvorrichtung, mittlerer Schwierigkeitsgrad 

3-600 1 Arteriographie der intrakraniellen Gefäße 

8-123.1 1 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: Entfernung 
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Disclaimer  

Die bereitgestellten Informationen sind Angaben der Krankenhäuser. Die Krankenhäuser stellen 
diese Daten zum Zweck der Veröffentlichung nach § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V und den 
Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V über 
Inhalt, Umfang und Datenformat eines strukturierten Qualitätsberichts für nach § 108 SGB V 
zugelassene Krankenhäuser (Regelungen zum Qualitätsbericht der Krankenhäuser, Qb-R) zur 
Verfügung. Die Geschäftsstelle des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) gibt die Daten 
unverändert und ungeprüft wieder. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte kann 
keine Gewähr übernommen werden. Nach § 8 bis 10 Telemediengesetz ist die Geschäftsstelle des 
G-BA nicht verpflichtet, übermittelte oder gespeicherte fremde Informationen zu überwachen oder 
nach Umständen zu forschen, die auf eine rechtswidrige Tat hinweisen. Verpflichtungen zur 
Entfernung oder Sperrung der Nutzung konkreter Informationen nach den allgemeinen Gesetzen 
bleiben hiervon unberührt. Eine diesbezügliche Haftung ist jedoch erst ab dem Zeitpunkt der 
Kenntnis einer konkreten Rechtsverletzung möglich. Bei Bekanntwerden von entsprechenden 
Rechtsverletzungen wird die Geschäftsstelle diese Informationen umgehend entfernen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Dokument wurde automatisiert erstellt mit der Software „Qualitätsbericht“  
der Saatmann GmbH (www.saatmann.de). 


